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Neue Komödie: „Wieviel Kirche braucht der Mensch?" 
Emlichheim (FG) 

Die plattdeutsches Lustspiel 
„Wieviel Kirche braucht der 
Mensch?" führt die Laienspiel-
schar der evangelisch-altrefor-
mierten Kirchengemeinde Em-
lichheim am kommenden Sonn-
abend, 17. September, im Ge-
meindezentrum auf. Die Vorstel- 

lung beginnt um 17.30 Uhr im 
Rahmen des Gemeindefestes, 
das die Kirchengemeinde ab 
14.30 Uhr im Gemeindezen-
trum veranstaltet. Die Eintritts-
gelder kommen - wie auch alle 
anderen Erlöse aus dem Ge-
meindefest - sozialen und kirch-
lichen Zwecken im afrikanischen 

Tansania zugute. An der dreiak-
tigen Komodie „Wieviel Kirche 
braucht der Mensch?" wirken 
insgesamt elf Akteure der Laien-
spielgruppe mit. Unser Bild zeigt 
die Schauspieler in der Kulisse 
auf der Buhne im altreformier-
ten Gemeindezentrum. 

Foto: Gerlach 

Rabobank in Oldenzaal ebenso 
betreut, wie die eigenen Kun-
den. Die Banken unterstützen 
ihre Kunden und die des Part-
ners im Rahmen ihrer Möglich-
keiten auch in juristischen und 
administrativen Fragen. Beide 
Partner haben jeweils in der 
Partnerbank ein Konto in der je-
weiligen Landeswährung und 
können so Überweisungsauf-
träge durch den Partner als In-
landsauftrag abwickeln lassen. 
Das spart Gebühren. Firmen-
oder Privatkunden, die im 
Nachbarland häufiger Finanz-
geschäfte abwickeln, können 
bei der Partnerbank ein zusätz-
liches Konto einrichten und be- 
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liebig per Btx oder Fax damit ar-
beiten. Guthaben können in 
nerhalb eines Tages . zan einen 
zum anderen Konto bewegt 
und Überweisungen von jedem 
Konto aus getätigt werden, so 
daß auch hier wieder Auslands-
gebühren und Zeitverluste zur 
Valutierung entfallen. Außer-
dem eröffnet das Konto bei der 
Partnerbank im Nachbarland 
neue Perspektiven bei Vermö-
gensanlagen. 

Einen wichtigen Rang 
nimmt bei den Partnerbanken 
die Beratung insbesondere je-
ner Kunden ein, die sich im je-
weiligen Nachbarland ansie- 
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i IKAWX.PAZIFIK — Immer mehr Anleger entdecken die 
Wachstumschancen der »Tiger-Länder« im asiatisch-pazifi-
schen Wirtschaftsraum. Zum Beispiel mit dem Sparkassen-
Fonds DekaLux-Pazifik, der in eine chancenreiche Mischung 
asiatisch-pazifischer Aktien investiert. Ihre Vorteile: ►  Hervorragende Marktper-
spektiven bei »Tiger & Co. « aufgrund der fundamentalen Wirtschaftsdaten. ►  Redu-
ziertes Risiko durch breite Wertpapierstreuung. ►  Professionelles Fondsmanagement. 
► Steuerfreie Kursgewinne, da vorwiegend Aktienpapiere. ►  Jederzeitige Verfüg-
barkeit Ihres Kapitals. Ausführliche Informationen und den Verkaufsprospekt erhal-
ten Sie bei uns. 

Adle ‘79›,... 

Sparkasse 

Matthias Sagasser 
lndw dual-Kundenberate, 

regio über weite 

40 Millionen aus Brüssel 
für Interreg-II-Programm 
Gesamtinvestitionen von voraussichtlich 90 Millionen 

Drachen 
Wo's Spielzeug gibt, liegen jetzt 
auch Drachen, zunächst noch 
in länglichen Nullen verpackt, 
jedoch mit verlockenden bun-
ten Bildern drauf, wie sie ausse-
hen werden, wenn der Herbst-
wind sie in die Lüfte entführt. 
Fünfzig Meter Leine sind gleich 
dabei und ebenfalls die Ge-
brauchsanweisung, mit dem 
wichtigsten Satz in Fettdruck: 
Nicht in der Nähe von Freilei-
tungen steigen lassen! 

Ganz fruher, so entsinne ich 
mich dunkel, wurden Drachen 
vorwiegend selbst gebastelt, 
aus buntem Papier und dünnen 
Holzleisten 	und 	einem 
Schwanz aus Kordel mit lauter 
einzeln verknoteten Papier.. 
schleifchen dran. Das waren 
recht zerbrechliche Gebilde, 
und man mußte hollisch auf-
passen, daß es bei der Landung 
keinen Bruch gab. 

Die Plastikflieger unserer Ta-
ge sind stabiler, wenn auch 
nicht gleich: manchen wird der 
Start nur bei leichter Brise an-
geraten, andere vertragen auch 
schon mai ein Stürmchen. Die 
Formen sind nahezu grenzen-
los phantasievoll, lustige Figu-
ren aus TV-Serien und Clowns 
kann man fliegen lassen, auch 
Meerjungfrauen und feuer-
speiende Drachen und, wenn 
Vati nichts dagegen hat sogar 
Tarnkappenbomber. 

Zeitgemaß sind die Plastik-
drachen mit dem Grunen Punkt 
versehen. Will heißen: dornige 
Asten und spitzen Pfahlen sind 
sie auch nicht gewachsen, da-
vor mussen Drachenpiloten '94 
ebenso auf der Hut sein wie 
Großvater mit seinem Papier- 
vehikel. 	 KW 
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Hallenbäder 
öffnen wieder 

Nordhorn (GN) 
Am kommenden Freitag, 16. 
September, beginnt wieder die 
Saison der Hallenbäder am 
Stadtring und in Klausheide. 
Nach einer siebenwöchigen 
Pause stehen die Sporteinrich-
tungen der Nordhorner Bevöl-
kerung dann wieder zur Verfü-
gung. Die Sommermonate wur-
den nach Angaben der Stadt-
verwaltung genutzt, um not-
wendige Reparaturen durchzu-
führen, die während der Bade-
saison nicht möglich sind Die 
Schwimmbäder sind für alle 
Schwimmer und solche, die es 
werden wollen, zu den bekann-
ten Zeiten geöffnet. An der sie-
benwöchigen Schließung hatte 
es aus Teilen der Bevölkerung 
starke Kritik gegeben. 

Wochenmarkt auf 
dem Neumarkt 

Nordhorn (GN) 
Wegen verschiedener Veran-
staltungen auf dem Platz Am 
Markt in Nordhorn wird der 
Wochenmarkt an den nächsten 
beiden Samstagen, 17. und 24. 
September, auf dem Neumarkt 
abgehalten. Der vordere Teil des 
Neumarktes steht an den 
Markttagen als Parkplatz nicht 
zur Verfügung in der zeit von 
Mitternacht bis 14 Uhr. 

Keine Beratung 
Nordhorn (GN) 

In der Verbraucherberatung 
Nordhorn findet am Mittwoch, 
14. September, und Dienstag, 
20. September, keine Beratung 
statt. 

Nordhorn/Coesfeld (FS) 
Die Euregio erhalt im Rahmen 
des Interreg-II-Programms rund 
40 Millionen Gulden von der Eu-
ropaischen Union (EU). Das 
wurde am vergangenen Wo-
chenende wahrend der Sitzung 
des Euregio-Rates in Coesfeld 
bekannt. Mit den Geldern aus 
Brüssel können Projekte im Ge-
sundheitswesen sowie im wirt-
schaftlichen und im kulturellen 
Bereich gefordert werden. 

Der niederländische Euregio-
Geschäftsführer, Wim van Gef-
fen, geht davon aus, daß mit der 
finanziellen Unterstützung der 
Grenzregionen aus Brüssel al-
lein im Euregio-Gebiet Gesamt-
investitionen von rund 90 Mil-
lionen Mark getätigt werden 
können. Das Interreg-ll-Pro-
gramm hat eine Laufzeit von 
fünf Jahren (1995 bis 1999). 

benden bilden einen bedeutsa-
men Wirtschaftsfaktor für die 
Stadt", unterstrich Bankvor-
stand Gerhard Husmann aus 
Bad Bentheim. Die Probleme 
der Grenzüberschreitung im 
Zahlungsverkehr 	könnten 
durch diese Kooperation zwar 
nicht komplett jedoch weitge-
hend gelost werden, betonte 
Bankvorstand Horst Weyand 
aus Gildehaus. Auch für die nie-
derländischen Partner entstun-
den unübersehbare Vorteile, 

Das Interreg-l-Programm ist 
inzwischen abgeschlossen. In-
nerhalb der Euregio wurden 59 
Projekte mit einem finanziellen 
Aufwand von weit über 50 Mil-
lionen Mark realisiert. 38 Pro-
zent davon steuerte die Europa-
ische Union bei. 

Für das Interreg-Il-Programm 
wurde ein neuer Verteiler-
schlüssel festgelegt. Die EU be-
teiligt sich pro Projekt mit ma-
ximal 50 Prozent der Kosten. 
Die jeweiligen Wirtschaftsmi-
nisterien tragen 30 Prozent bei, 
die Grenzregionen selber finan-
zieren die restlichen 20 Pro-
zent. 

Der Euregio-Rat appellierte 
am vergangenen Freitag wäh-
rend seiner Sitzung in Coesfeld 
an die 110 Städte und Gemein-
den des grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeitsverbandes, 
die Möglichkeiten grenzüber- 

unterstrich Gerard Bonekamp. 
Kurze Wege im Wechselge-
schäft, Kursvorteile und Unter-
stützung für gemeinsame Kun-
den, die dies- und jenseits der 
Grenze aktiv sind, sind die Eck-
punkte, die für die Oldenzaaler 
Bank besondere Bedeutung ha-
ben. 

Die enge Zusammenarbeit 
der beiden Banken sei eine lo-
gische Folge des Binnenmark-
tes, betonte der Bad Bentheimer 
Bürgermeister, Horst Winkler.  

schreitender Projekte über das 
Interreg-Il-Programm zu nut-
zen. Die Unternehmen beider-
seits der Grenze wurden bereits 
auf diese Möglichkeit hinge-
wiesen. Nach Auskunft von van 
Geffen besteht seitens der Wirt-
schaft großes Interesse an dem 
Programm der EU. 

Die Euregio will unter ande-
rem auch versuchen, die ange-
strebte Zusammenarbeit der 
Polizei von beiden Seiten der 
Grenze im Interreg-Il-Pro-
gramm unterzubringen. In 
Coesfeld wurde zudem mitge-
teilt, daß die Euregio-Ge-
schäftsstelle untersuchen las-
sen werde, ob das Grenzgebiet 
übermäßig stark durch den Be-
trieb nuklearer Anlagen bela-
stet wird und ob diese schädli-
che Auswirkungen auf die Um-
welt haben. 
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Opel Kadett am 
Heck beschädigt 

Emlichheim (GN) 
Am Freitag, 9. September, in der 
Zeit von 10 bis 11 Uhr stieß ein 
bislang unbekannter Fahrzeug-
führer gegen das Fahrzeugheck 
eines weißen Opel Kadett, der 
auf dem Parkplatz des Altenzen-
trums am Ende der Zufahrt der 
Straße „Am Wäldchen" in Em-
lichheim abgestellt war. Der Un-
fallverursacher entfernte sich 
unerlaubt von der Unfallstelle. 
Der Verursacher sowie etwaige 
Zeugen werden gebeten, sich 
mit dem Polizeirevier Emlich-
heim unter Telefon (0 59 43) 
2 50 in Verbindung zu setzen. 
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Unfall auf dem 
Nachhauseweg 

Bad Bentheim (GN) 
Die Polizei in Bad Bentheim 
sucht nach Zeugen eines Un-
falls, der sich am 9. September 
in der Stadt ereignet hat. Per 
Fahrrad waren eine Mutter und 
ihre beiden Kinder auf dem 
Nachhauseweg vom Kindergar-
ten. In der Straße „Am Böckler" 
wurde einer der beiden Jungen 
von einem Auto angefahren. 
Das Kind stürzte und verletzte 
sich leicht, der Autofahrer hielt 
nach 30 bis 40 Metern kurz an, 
setzte dann aber seine Fahrt fort. 
Zeugen werden gebeten, sich 
beim Polizeirevier in Bad Bent-
heim zu melden. 

Von Irene Schmidt 

Bad Bentheim 
Die Volksbank Bad Bentheim-
Gildehaus und die Rabobank 
Oldenzaal-Weerselo schlossen 
als erste Banken im Landkreis 
Grafschaft Bentheim ein Part- 
nerschaftsabkommen 	ab. 
Durch dieses Abkommen, das 
die Zusammenarbeit der Ban-
ken untereinander detailliert 
regelt, werden die Finanzge-
schaffe für Unternehmen und 
Privatkunden der Banken im 
Nachbarland erheblich einfa-
cher und au-h billiger. Die 
Volksbank Bad Bentheimd-Gil-
dehaus will damit Niederlän-
dern, die sich geschäftlich oder 
privat in ihrem Einzugsbereich 
aufhalten einen besonderen 
Service bieten. 

Partnerschaftsabkommen 
zwischen Banken diesseits- und 
jenseits der deutsch-niederlän-
dischen Grenze wurden erst 
möglich durch ein Rahmenab-
kommen der Zentralbanken, 
das im November 1992 zwar in 
Kraft trat, dessen Richtlinien 
aber erst Mitte 1993 veröffent-
licht wurden. Zu diesem Zeit-
punkt hatten die Rabobank in 
Oldenzaal und Weerselo sowie 
die Volksbank in Bad Bentheim 
und Gildehaus längst intensi-
ven Kontakt, der im kleinen 
Rahmen eine grenzüberschrei-
tende Zusammenarbeit bereits 
ermöglichte. Jetzt sollen alle 
Kunden der beiden Genossen-
schaftsbanken die Vorteile der 
Partnerschaft, die so ganz in die 
europäische Landschaft paßt, 
genießen können. Das heißt: 
Kunden der Volksbank Gilde-
haus-Bentheim werden bei der 

deln wollen. Die Mitarbeiter 
beider Banken werden für diese 
Aufgaben speziell geschult Dar-
über hinaus wollen beide Ban-
ken ihre schriftlichen Informa-
tionen in Zukunft zweisprachig 
verfassen. 

„Die Stadt Bad Bentheim und 
alle Handels- und Dienstlei-
stungsbetriebe profitieren in er-
heblichem Maße von den nie-
derländischen Gästen. Die wirt-
schaftlichen Aktivitäten der 
niederländischen Gewerbetrei- 
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Erste deutsch-niederländische Partnerschaft 
zweier Banken in der Grafschaft besiegelt 
Die Finanzgeschäfte im Nachbarland sollen künftig erheblich einfacher und billiger werden 

Die Rabobank Oldenzaal und die Volksbank Bad Bentheim-Gildehaus schlossen als erste Banken im 
Landkreis ein deutsch-niederlandisches Partnerschaftsabkommen ab. Unsere Aufnahme zeigt Horst 
Weyand (hinten links) und René Geerts (hinten rechts) sowie Gerhard Husmann (vorne links) und Ger-
ard Bonekamp (vorne rechts) bei der Unterzeichnung des Partnerschaftsvertrages. Foto: Boestfleisch 


